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Thätigkeit des Vereins für Naturkunde
i n  C a s s e l ,

abgestattet am 18. April 1844,

vom derzeitigen Direktor des Vereins

« L . R. A. P h il ip p L .

^ u f  die Wirksamkeit unseres Vereines hat in dem verflossenen achten J a h r  des Bestehens desselben 
der Umstand störend eingewirkt, daß das Lokal für unsere Sammlungen und Sitzungen, welches wir 
der wohlwollenden Fürsorge des verehrlichen M agistrats bisher verdankt haben, geräumt, und unsere 
Sam m lungen interimistisch im städtischen Spritzenhause untergebracht werden mußten. Hierdurch wurde 
ni ht nur die Aufsicht über dieselben erschwert, sondem es hatte dieser Uebelstand auch einen sichtbaren 
Er fluß auf die Vermehrung der Sammlungen. Indem  wir ferner dadurch genöthigt wurden, unsere 
S  mngen fern von dem erregenden und belebenden Anblick unserer Samm lungen zu halten, konnte es 
auch nicht fehlen, daß dieses von einigem Einfluß auf den Besuch und die Thätigkeit der Sitzungen 
w cr. Dennoch wurden dieselben ohne Unterbrechung gehalten und durchschnittlich von dem siebenten 
Z yeil der Mitglieder besucht. An eine Benutzung unserer bereits sehr lehrreichen Samm lungen durch 
Schulanstalten war begreiflicherweise unter den obwaltenden Umständen nicht zu denken. W ir haben 
indessen jetzt die erfreuliche Aussicht, daß die lebhafte Theilnahme, welche der wohllöbliche Magistrat an 
dem Gelingen unserer Bestrebungen nim m t, uns bald ein neues, würdiges und hinreichend geräumiges 
Lokal verschaffen wird, und können mit Zuversicht erwarten, daß alsdann ein neues, kräftigeres Leben 
unseres Vereins beginnen, und derselbe in eine neue, glücklichere Periode seines Daseins eintreten wird.

Vom Herrn D r. G u n d l a c h  in C u b a  ist endlich im November eine Sendung Naturalien einge­
troffen; die begleitenden Briefe waren vom J a h r  1 8 4 2  und theilweise sogar vom J a h r  1841, und ließen 
u "ere vielfachen ergangenen Mahnungen gänzlich unbeantwortet. D er In h a lt der Sendung ist so gering­
st gig, daß auch dadurch kein einziger Aktionär befriedigt werden konnte. Ich übergehe daher diesen
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traurigen Punkt mit Stillschweigen, doch wollen wir dennoch die Hoffnung nicht gänzlich aufgeben, daß 
der Herr Doktor endlich einmal seinen Verpflichtungen vollständig nachkommen, und wir nicht mehr von 
allen Seiten mit den gerechten Klagen seiner Aktionäre werden bestürmt werden.

P e r f o r r a l v e r ä n - e r  urrgen.

W ir haben im verflossenen Jah re  den Herrn O .B .  R . H e e r  durch den Tod verloren; vier M it­
glieder haben ihren A ustritt dem Verein angezeigt, die Herren Landphysikus Dr. F i e d l e r ,  Hofmedicus 
Dr. B u n s e n ,  Wasser-Baumeister P o t e n t e ,  Banquier L. P f e i f f e r .  A ls ordentliche Mitglieder traten 
hinzu die Herren Fabrikant H a r t w i g ,  M aler L i n g e l b a c h ,  Lehrer K ö s t e r ,  K e ß l e r  und Z i n n .  
Zu eorrespondirenden Mitgliedern wurden aufgenommen die Herren O . G. Assessor K e r s t i n g  in R in­
teln, Berg-Inspektor D a n z  in Schmalkalden, Apotheker W e i ß  in Mühlhausen, P farrer M e u r e r  in 
Rinteln, D r. E i s e n a c h  in Rotenburg. Zum Ehrenmitglied wurde Herr Hofrath M u r h a r d  erwählt; 
endlich sind durch ihre Versetzung von Kassel Herr Polizei-Sekretar R i e h l ,  Herr Ober-Berg-Jnspektor 
S t r i p p e l m a n n  und Herr Förster B u r k h a r d t  aus der Zahl der ordentlichen Mitglieder ausge­
schieden, und in die der eorrespondirenden übergegangen. Der Verein zählt daher gegenwärtig drei 
Ehrenmitglieder, sechszig ordentliche und sechszig correspondirende Mitglieder, hat sich also im Ganzen 
gegen das vorige J a h r  um ein Mitglied vermindert.

Zustand der Bibliothek und Sammlungen»

D i e  A i b l i o t h e k

hat sich durch Geschenke der Herren T h . Fi scher ,  Hofrath M u r h a r d ,  Dr .  P f e i f f e r ,  Dr.  P h i l i p p i ,  
v r .  Ve s e  m e i e r  und v r .  Z i m m e r  m a n n  vermehrt, und ist von 2 4 4  auf 2 5 7  Nummern gestiegen.

D i e  z o o t o m i s c h e  S a m m l u n g  

ist auch int verflossenen Jah re  verwaist geblieben.
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D i e  S a m m l u n g  - e r  S ä u g e t h i e r e
ist durch Geschenke von folgenden Herren bedacht worden: von Herrn Kommerzien-Rath F e h r e n b e r g ,  
PH.  H e i n r i c h ,  Dr .  S c h w a a b ,  Baumeister S e z e k o r n ,  Hauptmann v. W r e d e ;  auch ist durch 
die freiwilligen Beiträge mehrerer Mitglieder ein S e e h u n d  angeschafft worden. S ie  besteht gegen­
wärtig aus 85  Exemplaren (am Ende des vergangenen Jahres bestand sie aus 7 4  Exemplaren).

D i e  o r n i t h o l o g i sch e S a m m l u n g

hat ,  wie gewöhnlich, den reichsten Zuwachs erhalten durch Geschenke der Herren B ö c k m a n n ,  
G.  Koch,  v r .  K o h l r a u s c h ,  Burggraf L a n d g r e b e ,  v r .  P h i l i p p i ,  Assistent S c h e f f e r ,  Förster 
S c h e m b e r ,  Regierungsrath Setzekorn, v r .  W i l d  d. ä. D a jedoch eine Menge Bälge noch nicht 
ausgestopft und einrangirt sind, so hat sich die Zahl der Arten im Verzeichniß nur um 8  vermehrt, 
von 3 9 2  auf 4 0 0 ; die der Exemplare nur um 10, von 6 6 8  auf 6 7 8 ; die Dubletten ungerechnet.

D i e  S a m m l u n g  - e r  A m p h i b i e n
ist von den Herren Sekretär F r e d e r k i n g  und Hauptmann v. W r e d e  durch Geschenke bedacht wor­
den, und ist für dieselbe durch die freiwilligen Beiträge mehrerer Mitglieder eine große Riesenschlange 
gekauft worden.

D i e  S a m m l u n g  - e r  F i s c h e
. ist durch Geschenke der Herren K ü m m e l  und Wafferbaumeister S e z e k o r n  bereichert worden.

D i e  e n t o m o l o g i s c h e  S a m m l u n g

hat durch die Herren Rektor E ic h t e r in Eschwege, P farrer H o f f m e i s t e r  und Hauptmann v. W r e d e  
einigen Zuwachs erhalten.

D i e  T o n c h y l i e n - S a m m l u n g
hat ein paar Beiträge durch die Herren Sekretär F r e d e r k i n g  und Vr .  P h i l i p p i  bekommen.

I
D i e  S a m m l u n g  - e r  L r u s t a c e e n ,  E c h i n o - e r m e n  n n -  K o o p h y t e n  

hat sich keiner Vermehrung zu erfreuen gehabt.

D a s  H e r b a r i u m
ist durch Beiträge der Herren v r .  C a ß e b e e r ,  v r .  E i s e n a c h ,  Apotheker G l ä ß n e r ,  H of-G arten­
Direktor H e n t z e ,  Bau-E leven H o f f m a n n  und v r .  P f e i f f e r  nicht unbedeutend vermehrt worden, 
und verdient namentlich die Vollständigkeit, welche nachgerade das vaterländische Herbarium erreicht hat, 
rühmliche Anerkennung.
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K u r  M i n e r a l i e n - S a m m l u n g

haben die Herren Land-Baumeister A l t h a u s  und v r .  K o h l r a u s c h  einige Beiträge geliefert.

Di e  P e t r e f a k t e n - S a m m l u n g
hat einige Geschenke von den Herren v r .  P h i l i p p i  und Gewerkführer S ch ü tz  am Möncheberg erhalten.

V e r z e i c h n i ß
-er Ln den monatlichen Sitzungen gehaltenen Vorträge.

l .  Z o o l o g i e .

Herr F . A. A. G r e b e  sprach über den fabelhaften Bergstutz oder Stollenwurm der Alpen, 
und ferner

über ein monströses Rehgeweih eines vor kurzer Zeit in der Provinz Niederheffen erlegten Rehbocks. 
Herr v r .  S c h w a a b  zeigte einen Eichhornschädel mit monströsen Nagezähnen vor.
Herr O ber-G erichts-A nw alt K e r s t i n g  schickte ein Verzeichniß der Ankunft der Zugvögel im 

Schaumburg'schen im J a h r  18 4 3  ein. Desgleichen übergab
Herr Regierungs-Rath S e z e k o r n  das von ihm aufgestellte Verzeichniß über die Ankunft der 

Zugvögel im J a h r  1 8 4 3  beiKaffel, wozu später noch die Beobachtungen des Herrn Burggrafen L a n d ­
g r e b e  gekommen sind. Derselbe

gab ferner Nachricht von der Erlegung eines jungen O ol^w bus aretious bei Rotenburg im 
Ja n u a r d. I . ,  und wies -

die Identität der em erea und x ie ts  nach, zweier Nordamerikanischer Schildkrötensormen,
die sich jetzt auch in unserer Sam m lung befinden.

Herr P farrer H o f f m e i s t e r  hielt einen Vortrag über die Aderbildung in den Hinterflügeln der 
Käfer, und über die Benutzung dieses Charakters zur Systematik; und sandte ferner

einige Nachträge zu M e i g e n ' s  systematischer Beschreibung der bekannten europäischen, zwei- 
.flügeligen Insekten ein.

Herr v r .  S c h w a a b  sprach über die Metamorphose von A^Kuena und l^enüirecko.
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Herr v r .  P h i l i p p i  legte einige merkwürdige Wespennester vor, und sprach über den B au  der­
selben und über die Lebensart der Wespen überhaupt. Derselbe

machte aufmerksam auf die Abhandlung des Professors v. S i e b  old  über das S tim m - und Gehör­
organ bei den Orthopteren.

Herr Rektor E i c h l e r  hatte eine Nachricht über das Vorkommen von N onooiüus apus bei 
Eschwege eingesendet, begleitet von mehreren Exemplaren, und von einer sehr ausführlichen Beschreibung 
des Thieres.

Herr v r .  S c h w a a b  legte einen Pferdemagen, besetzt mit Larven von v a s tru s  equi vor, so wie 
Exemplare von O ^stiee reus tonuieollis aus der Leber des Schweines.

Herr v r .  P h i l i p p i  hielt einen Vortrag über die Bildung des Deckels bei der Gattung S e rp u la  
im Allgemeinen, und V aleo laria  in s Besondere. S .  das zweite Heft von L r i e l i s o n ' s  Archiv für 
Naturgeschichte für 1 8 4 4 ; sodann

über ein neues Genus der S e e s c h w ä m m e ,  welches ein Skelelett von walzenförmigen, verästelten 
Fäden aus K i e s e l e r d e  besitzt und daher den Namen vilkoäietzm m  verdient; endlich

über die merkwürdige rothe Färbung eines Soolwaffers der Sooden bei Allendorf, welches vom 
Herrn Praktikanten S c h r e i b e r  beobachtet und dessen Ursache ein Jnfusionsthier ist, N o n as  v inaeea, 
nach der Bestimmung vom Professor E h r e n b e r g .

. II. D o t a n i k .
Herr H of-G arten-D irektor H en tze  legte die selteneren Farrenkräuter der hiesigen Gegend dem 

Vereine vor.
Herr v r .  P f e i f f e r  theilte zu wiederholten M alen die in den hiesigen Gegenden von ihm und 

andern Botanikern neu entdeckten Pflanzen m it, ferner
eine merkwürdige, voll ihm an V inaria vu lgaris  aufgefundene Monstrosität der Blume. Endlich
sprach derselbe über die neue, von ihm entdeckte O useuta liassiaea kk
Herr Forst - Amts - Aecessist G r e b e  sprach über eine merkwürdige Ausartung des Bildungstriebes 

einer Fichte.
Herr Apotheker G l ä ß n  e r hielt verschiedene Vorträge über

Oass'ia llstula, . ,
6opa1, .
O ortox  shuillao,
S afran , . "

unter Vorzeigen der verschiedenen Sorten dieser Drogen.
Ferner sprach derselbe über mehrere Minzensorten, namentlich N onttta  pixerata, ei-ispa, erispata, 

und die wahrscheinliche Entstehung mancher Arten und Varietäten auf dem Wege der Bastarderzeugung.

©Verein für Naturkunde Kassel; download www.zobodat.at



6

IH . M i n e r a l o g i e ,  G e o g n o s i e  u n d  P e t r e s a k t e n k u n - e .
Herr B erg-N ach S c h w a r z e n b e r g  gab Nachricht von dem in früheren Jahrhunderten im 

Höllenthal betriebenen Bergbau; von den neueren Arbeiten, denselben wieder aufzunehmen, und legte 
S tufen der dort angebrocheneil Erze vor.

Herr v r .  P h i l i p p i  theilte einige Nachrichten über die Resultate der letzten geognostischen Reise 
der Herren S tuder und Escher in die Schweizer und Tiroler Alpen mit.

Herr v r .  L a n d g r e b e  sprach über die Versteinerungen im Lias von M arburg, und legte die von 
ihn: daselbst aufgefundenen Arten vor;  ferner

über ein neues Vorkommen von Tertiärversteinerungen bei Hohenkirchen, unter welchen sich ein 
Letuuolainpa« und 8patau»u8 aeum nmtus auszeichnen.

Herr v r .  D u n k  er hielt einen Vortrag über die Cyrenen des Wälderthons.
Herr v r .  P h i l i p p i  sprach über das Verhältniß, welches unter den Versteinerungen der Tertiär­

formation Unteritaliens die lebenden Arten zu den ausgestorbenen zeigen, und knüpfte daran Betrach­
tungen über das relative Alter und die Bildungsweise dieser Formation. Derselbe

legte eine .V eroeulia (k ileo p sis) aus dem Uebergangskalk von Elbingerode vor, welche in 
R ö m e r ' s  Harzversteinerungen noch nicht ausgeführt ist, und theilte endlich 
die neuesten Nachrichten über die Auffindung von Knochen des N eK nIornis N o v a e  v o U an äiae  mit.

IV . V e r m i s c h t e s .
Herr Apotheker G l ä ß n  e r hielt einen mit Experimenten begleiteten Vortrag über das Natrium.
Desgleichen über den Jodschwefel.
Herr v r .  P h i l i p p i  zeigte Guano vor und
Herr Apotheker G l ä ß n e r  theilte mehrere Analysen dieser in neuerer Zeit wichtig gewordenen 

Substanz mit.
Herr v r .  S c h w a a b  sprach über den Hagel und namentlich über die fremdartigen Einschlüsse, die 

sich in den Hagelkörnern bisweilen finden.
Herr K ü m m e l  legte Darmsteine vor, welche den Tod eines Pferdes veranlaßt hatten. Die­

selben wurden
vom Herrn v r .  S c h w a a b  genauer untersucht, welcher darauf mehrere dergleichen vorlegte, und 

eine Uebersicht über unsere jetzige Kenntniß dieses Gegenstands gab.
Herr Regierungs-Rath S e z e k o r n  sprach über das Aufbewahren naturhistorischer Gegenstände und 

namentlich über das von G a n n a l  vorgeschlagene Verfahren.
Herr K ü m m e l  theilte die Beschreibung einer in der Nähe von N eu-O rleans angestellten Jagd 

aus einem Briefe seines dort ansässigen Bruders mit.
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B e s t a n d  d e r  K a s s e  d e s  V e r e i n s .
Die Einnahme des vergangenen Jahres betrug:

I. Kaffenbestand aus vorigem J a h r e .............................. 6  Thlr. 10 S g r. 5  Hlr.
I I . Eintrittsgelder neu aufgenommener Mitglieder . . . 8 „ kk

II I . Monatliche B e i t r ä g e ................................................... 250 „ 10  „ ,k
IV . Außerordentliche B e iträ g e .................... ..... 5 2 0  „
V . Eingegangene R ü ck stän d e ......................... ..... 1 k, kl ' lk

> zusammen . . 271 Thlr. 10  S g r. 5  Hlr.
Die Ausgabe betrug dagegen:

-  Hlr.1) Gehalt des Gesellschaftsdieners, Heizung u. s. w. . . . 19 Thlr. 2 0  S g r.
2 ) Schreibmaterial und Druckkosten . . .̂........................ 8 k, I o  „ k,
3 ) M o b i l i a r ...................................................................... 19 1k, kk 10  .,
4 ) Bücher ....................................................................... 115 „ 5  „ kk
5) B u c h b in d e r-A rb e it.................... ................................... 10 k, 21 „
6 ) Naturalien (die M ö l l e r ' s c h e  Insekten-Sam m lung) . . 48 k, k, k,
7 ) Sonstige Ausgaben für die S a m m lu n g ......................... 2 3 ,, 2 0  „ 10 „
8 ) I n s g e m e i n ......................... ........................................ 10 „ 1 2  „ 6  „
9 ) L iq u id a t io n .................................................................. — k, ' »k

10) Niedergeschlagene B e i t r ä g e .............................................. — kk kk kk

zusammen . 2 5 5  Thlr. 4  S g r . 2  Hlr.

Die Einnahme betrug ................................................... 271  Thlr. 10  S g r. 5 Hlr.
Die Ausgabe . ............................................................. 2 5 5 „ ^  „ 2  Hlr.

bleibt ein Ueberschuß von . . 16  Thlr. 6  S g r . 3  Hlr.

Erfreulich ist es, daß wir in diesem Jah re  keine Beiträge niederzuschlagen hatten, und sämmtlich, 
Schulden abbezahlen konnren, so daß sogar ein wirklicher Ueberschuß geblieben ist. Allein wir dürfe: 
uns hierbei nicht verhehlen, daß dieses günstige Resultat großentheils dadurch herbeigeführt worden ist. 
daß unsere Sammlungen sich in diesem Jah re  nicht 'so stark wie in dem vorhergehenden vermehrt haben, 
wo die Anschaffung neuer Schränke stets einen bedeutenden Theil unserer Einnahme verschlang. Auch 
ist es kein günstiges Zeichen, daß unsere Einnahme unter der Einnahme des vorigen Jah res geblieben 
ist, in welchem sie 3 0 5  Thaler, also 34  mehr betrug. W ir dürfen indeß uns wohl mit Sicherheit 
der Hoffnung hingeben, daß unsere Einnahme wieder steigert, unsere Sammlungen wieder einen raschern 
Zuwachs nehmen, überhaupt ein neues Leben in unserm Verein erwachen wird, sobald wir erst wieder 
ein paffendes, würdiges und geräumiges Lokal besitzen werden, wie es uns die dankbar anzuerkennende 
Fürsorge des verehrlichen Magistrates verheißen hat.
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Die Einnahme war im ersten J a h r  111 Thlr. 1 7  gGr. — Hlr.
zweiten 331 18 14

r, dritten 351 9 10
vierten 3 3 5 12 — »

fünften 281 6 9 k,

> sechsten 3 0 7 l, 5 1 fl
»/ siebenten 3 0 5 l, — — l,

achten 271 10 k, 5 'l
M ittel 2 8 6 Thlr. — gGr. — Hlr.

9

D e o b a c h t u n g e n
über einige Zug- und Strichvögel Ln einer Jagd bei Rinteln.

F r ü h j a h r  1 8 4 3 .
Vom Herrn Assessor Ke r s t i ng  *) in Ri n t e l n .

(D as Thal Lei Rinteln läuft mit der Weser von O st nach West und ist nach Nord und S ü d  
von meist waldigen Bergen von 1 0 9 0  — 1 4 2 2 ' Höhe eng umschlossen. Nach N ord-W est beginnt 
unmittelbar hinter den Bergen, nach West in einigen S tunden allmählig, die Ebene; nach N ord -O st 
laufen die Berge noch einige Stunden fort; nach O st weithin bergig und hügelig; nach Süden weit­
hin gebirgig.

Die Ja g d , in welcher die Beobachtungen gemacht worden, befaßt die Weser und viele, zum Theil 
sumpfige Wiesen, und es steht in denselben, nach ausgetretener Weser, viel Wasser.)

12. Februar O tis ta rd a : kann nicht verbürgt werden; es sollen 3  Stück gesehen sein.
2 3 . „ O barad riu s: einzeln, kann nicht näher bestimmt werden.
25 . „ V am iellus e ris ta tu s: wie gewöhnlich in großen Schaaren und in meiner Jagd  bis

Ende M ärz geblieben.
7. M ärz ^ u rd u s  p ila ris : einzeln; später in viel größeren Schaaren, als in früheren Jahren, 

namentlich am 26 . M ärz , wo ich zuerst anck ^ u rä u s  iliaeus gefunden habe.
12. „ ^ i i s s r : wahrscheinlich einereus, viel seltener als in früheren Jahren, zuletzt am 27 . März.
15. „ K eolopax  ru s tieo la : zuletzt am 4 . April bemerkt; die s. g. Eulenköpfe sind am

1. April bemerkt.
16. „ H eolopax SalliuaKo: stellten sich am 10. April mit Schnee in viel größerer Menge ein.
18. „ O ieonia a lb a : einzeln, mehr am 20 . April.
22 . „ ^ n a s  boselias: ich habe hier nur angemerkt, wenn sie zuletzt strich; sie kam schon im

November 1 8 4 2 , bei weitem weniger als sonst; fremde Enten, namentlich die sonst 
sehr häufige elanxula habe ich kein M al bemerkt, auch nicht N erZ us m erK anser; 
^ n a s  e re e e a , die in der Nähe nistet, habe ich zu allererst am 15. April bemerkt.

23. „ O rus e in e rea : hielt sich in auffallender Menge bis zum 11. April auf; die meisten
am 27 . März.

24 . „ 8 eo lo p ax  K alliiiula: wie gewöhnlich.
2 5 . „ lss'aleo N ilv u s  (Gabelweihe): wahrscheinlich schon früher angekommen, aber nichr

früher bemerkt.
2 6 . „ ^ u rd u s  pilaris, iliaeus. S .  oben den 7 . März.

« )  D e r  geehrte H err V erfasser h a t eine sehr vollständ ige und interessante graphische D arste llu n g  der m eteorologischen V erhältn isse von  
R in te ln  geg eb en , und muß ich sehr bedauern, daß eS nicht w o h l m öglich w a r , diese hier w ieder zu geben.
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27 . M ärz

2 8 . „

2 8 . „ 
29 . „

1. April
4 . „

10. „ 

10. „ 
11. . 
15 . „
19 . „

20. „
2 4 . „
26 . „

2. M ai

O rus e inerea : s. den 23 . M ärz.
^ n s e r :  s. den 12. M ärz.
0 k a raä riu 8  morineUiiZ und su ra tu s : in ganz besonders großen Schwärmen bis 
zum 1. April.
L'rüiKa: kann nicht näher bestimmt werden, etwa 9 "  lang.
OaUinuIa edloroxw s: nistet hier.
0daiaär1u8  auratu8 : s. den 28 . März.
8 eo Io p ax  ru-stieola: s. den 15. M ärz.
H in A a : s. den 2 8 . M ärz.
8eo1opax  ballinaA O : s. den 16. März.
6lru8 em erea : s. den 2 3 . März.
^u L 8  o rece a : s. den 22 . M ärz.
K allu8 a^uatieu8 : ist ein Exemplar lebendig gefangen, und vom Baumeister S e z e k o r n  
längere Zeit lebendig gehegt.
O ieonia a lb a : s. den 18. M ärz.
^rlnKÄ 6!N6lu8 (b ^ p o le u e u s ): in kleinen Schwärmen, zuletzt am 30 . M ai. 
k e rä ix  eo tu rn ix : wie gewöhnlich.
O e x  prat6U8i8: scheint s eh r  häufig zu sein.

(Die Nomenklatur ist nach M e y e r ) .

Zeit -er Ankunft -er Zugvögel bei Cassel im Frühjahre 1 8 4 3 .

8 tu rnu8 vulK ari8 7. Februar.
^ la u ä a  a rv 6 N8 l8 23.
N o ta e illa  alira 1 2 . März.
L'ur<1u8 MU816U8 15.

mi1v u 8 16.
8 )4 v ia  t1tll) 8 19. 5,
O olum ba kalum bu8 19.
O ru8 einerea 19. 5/
8 0 0 l()PNX KaUMÄKO 20.
O olum bs 06UÄ8 22.
O ieonia a lba 30.
8 )4  via  ruka. 1 . April
8 ^ Iv ia  8U6616L 1 .

8 ) iv i a  pböniourii8 4.
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Ü iruuäo  iu8ti6a 5. April.
i>1u86i6apa 1uetuo8a 5.
0)^p86lu8 murariU8 - 8.
H x  to r^u illa 10.
8 /1 v ia  a trieap illa 11.
8 ^ Iv ia  tro6lli1u8 .1 4 .
Nu86toapg, Ari8o1a 15.
8 )4 v iu  1u86i'niu 16.
8 )4 v ia  eu rruea 18.
ü iru n llo  urbiea 18.
0ueu1u8 eanoru8 19.
8)^Ivia e inerea 22.
I lp u p a  6P0P8 22.
I^aniu8 8piiiLtorguu8 1.
8^1v ia  arm räinaeea 2.
8)^1 v ia  dort6N8l8 2. f,
8^1v ia  8ibi1atrix 2.
Orio1u8 Kalbula

Von Hl. Landgrebe und E. Sezekorn.
12.

Einige Nachträge zu M e i g e n ' s  Zweissüglern.

Die Naturgeschichte der Dipteren hat immer noch bei weitem weniger Freunde und Bearbeiter, 
als andere Ordnungen der Jnsecten und namentlich Käfer oder Schmetterlinge gefunden, und außer dem 
Werke von M e i g e n  (Systemat. Beschreibung der bekannten Europäischen zweiflügeligen Jnsecten, 
Aachen 1 8 1 8 , 6  Bde.) ist noch kein neueres und vollständigeres erschienen. W enn ich mir daher in 
Folgendem erlaube, einige Nachträge zu genanntem Werke zu liefern, so geschieht das einzig in der 
Absicht, die Aufmerksamkeit der Naturforscher auf diesen Zweig zu leiten, und dadurch vielleicht Ver­
anlassung zu geben, daß immer Mehrere sich der Beobachtung der Dipteren zuwenden, welche noch so 
viel Neues und Interessantes darbieten.

2 *
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Zuerst will ich diejenigen Zweiflügler anführen, wo ich das andere Geschlecht, das M e i g e n  
noch unbekannt w ar, aufgefunden habe, weil eine A rt erst dann genau bestimmt ist, wenn man beide 
Geschlechter kennt.

kümuobm puuetata  NeiK. habe ich das Männchen mehrmals gefunden, und von H xm l» 1 .̂ 
das Weibchen, das fast 6  Linien lang ist. Von O lürouom us bieinetus N eiK . kannte M e i gen  nur 
das Weibchen, ich habe das Männchen hier gesammlet, welches gleichfalls einen gelben After hat; so 
zeichnet sich ebenfalls das Männchen von laetu« N eiK . durch eine schwärzliche Binde über
die Mitte der Fühlerhaare aus. Von l i p u l a  N e iK ., D ex ia  upriliuu N m A , sowie von
1^619. bim ueulatu NeiK . sammelte ich Weibchen, ebenfalls von lüm nobm  lu-seipeunis NeiK . — Von 
k t^o lio p te ru  ulliimana NeiK. erhielt ich beide Geschlechter, das Männchen hat wie bei k t .  eoutanu- 
nnta I-. statt der beiden rothgelben Seitenflecke eine besonders im Leben deutliche, durchscheinende, roth­
gelbe Binde.

1)iap!ioru8 llavoeiuotus NeiK. traf ich in Begattung, das Weibchen hat keinen gelben Ring an 
der Basis des Hinterleibes; aus gleiche A rt traf ich kupliium maoroeorum ^Vieck., das Weibchen hat 
ganz die Fühlerbilvung wie v iax lio ru s , und nicht die so seltsam verlängerten des Männchens. Bei 
^kuod/ckromia euleenta. N e i^ . kennt M e i g e n  nur das Weibchen, ich fing ein Männchen, das ziemlich 
gut stimmt, nur sind die vier Fußglieder schwarz und an den Fühlern scheint auch die Wurzel des 
zweiten Gliedes gelb zu sein. Oe^ckromia Llavips« Nei^. habe ich das Männchen hier gefunden 
(den 12. M ai im G rase), es ist daher bestimmt eine eigene A rt und nicht, wie M e i g e n  glaubt, das 
Weibchen von 0. lulieollis N eiZ . — 8)upl:u8 ckeeorus NeiK., korpü^rops oelmneeus NeiK., 
I)o1i6liopu8 8impl6x N e i^ . erhielt ich in beider: Geschlechtern. D as Männchen des letztem hat ein 
goldgelbes, weiß schimmerndes Untergewicht, die Augen sind im Leben äußerst goldgrün glänzend, und 
nnr die Spitze der Fühler schwarz. V on DoIi6l:opu8 rurulis NeiK. sammelte ich Weibchen, sowie 
von ki6pÜ8 immaeuluta NeiZ. und Ollr^8 0p8 86pul6rali8 NeiK. Männchen.

L ib io  f6rruAlimtu8 k<., wovor: ich am 16. M ai gleichfalls zwei Weibchen gefangen, hat ganz 
schwarze Beine, nur die beiden Enddornen der Vorderschienen, die M e i g e n  überhaupt nicht ganz richtig 
gezeichnet hat, sind roth. Von Rlm m xkom via üs: ruKiueu NeiK. und 8^rp lru8  p9Kanu8 N siK . besitze 
ich auch das Weibchen.

Bei Keim-a morio I?., die ich in Copula getroffen, finde ich die Flügel des Männchens viel 
blässer, auch ist cs überhaupt kleiner. —

Mehrere Zweiflügler erhielt ich hier, die nach M e i g e n  nur im südlichen Europa vorkommen, so 
Volueelltt LOlmria Keim., Oiül-on0 mu8 i»96u1ip6nm8 die in Oesterreich und kmm6ru8 trieolor
N eiK ., die bei P a ris  gefangen wurde. V on korpIi^rop8 uurieolli-s N eiK ., war dem Autor das 
Vaterland unbekannt, ich habe diese schöne Fliege mehrmals hier gesehen.

Zn einigen Beschreibungen kann ich Zusätze und Berichtigungen geben, z. B . von H p u la  o e llrs - 
66u NeiK. heißt es: „der sechste Ring des Hinterleibes wird oft nach dem Tode b raun;" das scheint
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auf einem Irrth u m  zu beruhen, dem: ich habe dieses Thier mehrmals aus der Larve gezogen, und 
gefunden, daß der sechste Ring des Hinterleibs schon im ersten Augenblick des Lebens lebhaft braun 
w ar.-—  Die Diagnose des Necke t6iu8 reSi'u8 kV hat M e i g e n  wahrscheinlich nach einem getrockneten, 
alten Eremplar gemacht; bei mehreren frischen Individuen dieses prachtvollen Jnseets, die ich verglichen 
habe, sind die Striemen auf dem Rückenschilde und die Einschnitte des Hinterleibes nicht schwarz, son­
dern sehr schön zimmetbraun, auch sieht man deutlich nicht zwei, sondern vier Rückenstriemen und 
zwischen den beiden mittelsten eine Reihe zimmetbrauner Punkte. Bei der Beschreibung des öo rb o ru 8  
x6ck68tlÜ8 NeiK. heißt es: „Schwinger nicht sichtbar, wahrscheinlich sind keine vorhanden." An einem
hier gefangenen Eremplare sind dagegen die Schwinger braun und sehr leicht zu erkennen.

Gewiß gibt es endlich noch viele neue Arten unter den Dipteren; auch ich war so glücklich, allein 
in diesem Sommer drei neue —  wie es scheint — aufzufinden. Die erste und ausgezeichnetste nenne ich:

N a e r o e e r a  9 j ) i v u 1 i 8 .
kerruK iuea ; ubckomiue lu s e o - k r e m te ;  rcki8 apiee Üi86i8.
Die Fühler sind fast 2 ^  M al so lang, als der Leib, braun, an der Basis rothgelb. M e i g e n  

behaupt zwar, die Fühlerglieder an der Gattung N u ero ee ru  nicht genau bestimmen zu können, und es 
hat allerdings einige Schwierigkeiten, besonders da man selten ganz vollständige Eremplare dieser ohnehin 
nicht häufigen Thiere bekommt, doch glaube ich mit Sicherheit 16  Fühlerglieder zu unterscheiden. Diese 
A rt steht der N . eeutiuli« NeiK. am nächsten und könnte auf den ersten Augenblick für eine Opliiou 
ramickulu8 gehalten werden. D as Rückenschild ist ganz rothgelb, ohne alle S p u r von Striemen. Der 
rothgelbe Hinterleib hat braune Einschnitte und eine braune ununterbrochene Rückenstrieme. An den 
Beinen werden nur die Füße etwas braun, und die etwas gelblichen Flügel haben an der Spitze einen 
braunen, verwaschenen, Schatten und vor dem braunen Randmale sind die Adern etwas dicker und auch 
braun angelaufen. Länge 3  Linien. I n  Hecken. — Eine zweite Diptere, welche bei M e i g e n  fehlt, 
habe ich genannt:

8 e p 8 i 8  r u l o e i u e t a .
H io ru e e  lÜKro; abckomini8 bu8i, ll^po-stomute, anteimiss peckibursyue ruÜ8.
Diese Sepsis gehört zur ersten Abtheilung bei M e i g e n ,  wo die Flügel einen schwarzen Punkt 

haben, und folgt an: Besten aus 8 .  puuetum  kV, da sie denselben goldgrün schimmernden Hinterleib 
hat, uur ist der erste Ring,  sowie auch die ganzen Fühler, nebst den Beinen roth, nur die hintern 
Schienen sind an der Basis braun. Länge: 2  Linien. — Die dritte möchte ich heißen:

8 e p 8 i 8  m a r K i u a t a .
viticka; eoxi8 u n tie f , peckibu8 bas,: ruÜ8; tar8i8 iut6imeckÜ8 bu8i rul!.8, kuumji8 ckuo-

bu8 a1bi8.

Diese A rt ist besonders durch die Bildung der Mittelfüße ausgezeichnet, und kommt der 8 .  aim u- 
lip68 N eiZ . sehr nahe; das erste Glied ist nämlich vollkommen so lang , als die übrigen zusammen
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genommen, an der Spitze, wie auch das zweite Lreirgedrückt, tiefschwarz und beide haben vor dem 
Schwarzen einen silberweißen R ing. Der Vorderrand der Flügel ist braun angelaufen, was sich bet 
keiner einzigen A rt findet. Die Schwinger weiß, die Vorderhüsten sind ganz, und an den übrigen Beinen 
die Basis der Schenkel roth. D as von mir gefangene Eremplar ist ein Männchen und gehört zur 
zweiten Abtheilung. Länge: fast 2  Linien.

Ho f f me i s t e r .

ü b e r  d i e

Thätigkeit des Vereins für Naturkunde
i n

abgestattet am 18. April 1845,

vom derzeitigen Direetor des Vereins

A. S c h w a r z e n b e r g .

Hochgeehrteste Herren!

^ U i t  Freuden begrüße ich S ie  in unserm neuen Local, welches wir der wohlwollenden Fürsorge 
des Hochlöblichen M agistrats der S ta d t Cassel verdanken und dessen nunmehr beginnende Benutzung 
unzweifelhaft der Anfang einer neuen Periode unseres Vereins sein, die sich durch kräftiges Leben, durch 
Thätigkeit und Wirksamkeit auszeichnen wird.

Wenlr auch nicht zu läugnen ist, daß der Mangel eines paffenden Locals zur Aufbewahrung und 
angemessenen Aufstellung unserer Sam m lungen, welche eine gehörige Benutzung derselben verhinderte, 
hauptsächlich als Grund angesehen werden m uß, daß unsere Sam m lungen in der letzten Zeit sich nicht 
mehr so rasch vergrößert und die monatlichen Sitzungen des Vereins nicht so fleißig als früher besucht 
worden sind, so muß man doch in Berücksichtigung der Ergebnisse des nachstehenden Berichts anerkennen, 
daß noch immer rege Theilnahme zur Förderung der Zwecke unseres Vereins stattgehabt h a t, und für 
die Folge also, nachdem dem einstweiligen Bedürfnisse der Gesellschaft an einem besseren Local abgeholfen 
ist, eine noch thätigere Theilnahme sich erwarten läßt.

H at erst die nunmehr möglich gemachte leichtere Benutzung unserer Samm lungen von Seiten der 
städtischen Schul-Anstalten, den großen Nutzen für dieselben thatsächlich bewiesen, so darf man mit S i ­
cherheit sich der Hoffnung hingeben, daß wenn die Vergrößerung der Sammlungen weitere Räume 
erfordert, deßhalb gewiß R ath geschafft und dieselben bereitwillig an den Verein abgegeben werden.

1
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